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ohne dem Druck des Hungers auUSSESCTIZL se1ın, fällen können‘‘. führend, abgelehnt wurde. Der eigentliche Grund tür die Partei-
Die Bischöfe stellten den Streikenden kırchliche Raume für Ver- nahme der Biıschöte liegt jedoch in der rıg0orosen Anwendung des
sammlungen AT Verfügung, verwalteten den Streikfonds und (sesetzes über die Nationale Sıcherheit und der veralteten, die
verteıilten Lebensmittelspenden die Famılien der Streikenden. Gewerkschaftsfreiheit stark einschränkenden Sozialgesetze. Auf
FEın Gespräch des Präsidenten der Bıschofskonferenz, Bischof der Grundlage der Arbeitsgesetze VO  S 1964 hatte die Regjerung1v0 Lorscheiter, mıt Staatsminister General Golbery Couto die Vorstände der Gewerkschatten 1n der Regıon S20 Paulo abge-Sılva, der Grauen mınenz des Regıimes, rachte ottenbar keine , die Büros geschlossen und weıtere Versammlungen verbo-
Annäherung der Standpunkte. ten Dazu hieß ın der Erklärung der Brasilianischen Biıschofs-
Die massıve Unterstützung des treiks durch die katholische konterenz VO 22. Aprıil, die Arbeiter hätten die „„leidvolle
Hıerarchie 1St selbst in der liberalen opposıtionellen Presse krı- Erfahrung machen mussen, dafß das Recht nıcht für alle gleich
tisch kommentiert worden, VOT allem deshalb, weıl die für höhere 1St Es geht letztlich die Grundlagen der brasılianiıschen SO-
Löhne streikenden Metallarbeiter dieser Regıion verglichen mıt zialpolitik. Die Hunderttausende VO  a dieser Politik Betroffenen
der übrigen Arbeiterschaft überdurchschnittlich gut verdienen. wollen jetzt endlich den Entscheidungen beteiligt werden. Das
Zu den Mafßnahmen des Antı-Inflationsprogramms der Regıe- 1St gerecht und VO  a elementarer Bedeutung 1n eiınem Staat, der
rung gehört das Einfrieren der Löhne, das bereits 1ın trüheren Er- vorgibt, nıcht U: 1n politischer, sondern uch iın wirtschaftlicher

und sozıaler Hınsıcht demokratisch seın.““klärungen der Kırche ebenfalls als unsozı1al, da 1ın die Verarmung

Bucher

Confessio Augustana. Bekenntnis des einen Glaubens. Verlag Oonsens notıert WI1e auf noch oftfene Fragen hingewiesen wiırd.
Bonifacıus-Druckerei, Paderborn Verlag Otto Lembeck, Dabe!: werden wichtige weıterreichende Perspektiven aufgewie-Frankfurt Maın 1?80. 348 SCH Mıt diesen gemeınsamen Studien ZU Augsburgischen Be-

kenntnis, die 1in ıhrer Methode 1N vielem den bisherigen ökumenıi-
Unter den vielen Veröffentlichungen der etzten Monate, die sıch schen Gesprächen verpflichtet sınd, wiırd den Gesprächsergeb-1M Blick auf das bevorstehende Jubiläum miıt dem Augsburgi- nıssen Einzelthemen eın durchaus wichtiger Bausteın hinzu-
schen Bekenntnis und seıner Bedeutung tür die Gegenwart be- gefügt.
schäftigen, dürfte diesem Band besondere Bedeutung zukom-
InNnen Als VO  am} lutherischen und katholischen Theologen
gemeınsam vertafter Kommentar ZUr 1jefert W1e ELISABETH NOELLE-NEUMANN Die Schweigespirale.den austührlichen Nachweis der 1M Frühjahr veröffentlichten Öffentliche Meınung NSere sozıale Haut. ıper Co Ver-
Stellungnahme der Gemehunsamen Katholisch-Lutherischen lag, München Zürich 1980 296
Kommıissıon (vgl Maı 1980, 263), die feststellt, daß der

nıcht Sonderlehren, sondern Reinerhaltung und Er- Die Theorie der Schweigespirale, Von Elisabeth Noelle-Neu-
des christlichen Glaubens gehe und dafß die inhaltlichen INann vor allem and des Allensbacher demoskopischen Ma-

Aussagen des Bekenntnisses dieser Absicht In hohem aße EeNTt- ter1als den Bundestagswahlkämpfen 1972 und 1976 entwiık-
sprächen. Behandelt werden 1ın dem Kommentar nach eıner csehr kelt,; besagt kurz zusammengefadßt: Menschen reagıeren auf die
instruktiven Einführung 1ın die Bedeutung VO  - Bekenntnis Au Entwicklung der öffentlichen Meınung ın der Weıse, da{ß S1e sıch
lutherischer und katholischer Sıcht (Wenzel Walter Kas- bei wahrgenommener Veränderung des Meinungsklimas aus
per) insgesamt zehn Sachkomplexe, die den Inhalt der Angst, sıch isolıeren, der 1n iıhren Augen sıch durchsetzenden

sowohl 1n ıhrem ersten WI1e 1M zweıten Teil weitgehend ab- Mehrheitsmeinung anschließen. An Wwel Phänomenen der Be-
decken. Mıt Ausnahme des Kapıtels über das Mönchtum wurden fragung der Wählermeinung wiırd das besonders siıchtbar: Es z1Dtdie Beıträge VO  } einem lutherischen und eınem katholischen Au- erstens eın deutliches Auseinanderfallen zwischen der Aussage
LOr gemeinsam vertafßt und werden 1n der vorliegenden Fassung ber die eigene Wahlabsicht und der Meınung darüber, wer ohl
uch gemeinsam Ve  te Der zustandegekommene die Wahl gewıiınnen werde. Es hat sıch ber gezelgt, da{fß sıch diese
Kommentar hat seınen Schwerpunkt deutlich 1in der difterenzier- Schere VOT der Wahl 1ın der Weıse schlie(ßt, daß sıch das eigene
ten Aufarbeitung des historischen Befundes. Angefangen VO  —_ den Wiäihlervotum der vorherrschenden Meınung darüber, Wer wohl
Artıkeln über Gott, Jesus Christus und die Wiederkunft Christi die Wahl gewınnen werde, anpafßt, wobei zunehmend jeneüber Themen WI1IeE Erbsünde, Rechtfertigung, Kirche und Sakra- schweigen,; die sıch auf der Verliererstraße wähnen, W as seiner-

bis hin Zur Frage der Heiligenverehrung werden dabei jes selits den Trend h1n Z.U) ermutete: Wahlsieger zusätzlich VCI-
stärkt. Und aßt sıch eın zweıtes interessantes Phänomen nachweıls die Aussagen der 1ın ıhrem Oontext gelesen, wobei —

wohl die ınnerprotestantische Lehrentwicklung, die mittelalter- der 'ahl feststellen: Be1 der Frage, welche Parte1ı der einzelne
liche Vorgeschichte, die unmıittelbare katholische ÄAntwort ın der gewählt habe, lassen sıch In beträchtlichem Ausmafß Abweichun-
‚„‚Confutatio““ Berücksichtigung finden W1e€e uch die Nachge- gCn zwischen dem angegebenen Wäiählervotum und dem tatsäch-
schichte. Gegenwartsbezüge werden eher zurückhaltend herge- liıchen Wahlergebnis feststellen: ZUr Parteı, die die ahl verloren
stellt, S1e sınd ber 1n der Problemaufbereitung immer prasent. hat, bekennen sıch wenıger Wähler als die Parteı tatsächlich pC-
Den sachlichen Ertrag der einzelnen Beıiträge fassen abschlie- wählt haben Aus diesem Phänomen der Schweigespirale entwiık-
KRende ThesenZ 1n denen sowohl der weıitreichende kelt Noelle-Neumann vorliegenden Buch nıcht eigentlich ıne
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eigene Theorie der öftentlichen Meınung, ohl ber demonstriert Einblick 1n die Probleme, die das heutige Verhältnis 7zwischen
s1e and zahlreichen demoskopischen und ethnologischen Kırche, Kunst und Liıteratur auszeichnen. Wıe der Tagung merkt
Materıials Einbeziehung der einschlägigen wissenschaftli- INnan uch dem Bändchen d dafß hier in lockerer Gesprächsform
chen, VOT allem amerıiıkanıschen Lıteratur, WI1e die Biıldung und sehr viele und sehr unterschiedliche Fragestellungen 11-

Veränderung öffentlicher Meınung durch Isolierungsangst, wurden. Das Verhältnis der Kırche Zur Liıteratur 1St
durch die Angst der Nıichtübereinstimmung miıt dem eigenen schon deswegen eın völlig anderes, weıl hier 1m Gegensatz Zur

z1alen Umtfteld bedingt ISt. Da{iß in eıner interpretierten öttent- Kunst und Verwendung lıterarıscher Texte 1m Religionsun-
liıchen Meınung den Medien als Instrument öffentlicher Meınung terricht und begrenzt auch in bestimmten Lıturgien keıin unmıt-
ıne ganz bestimmende Bedeutung zukommt, lıegt auf der and telbarer Gebrauchswert ZUur Debatte seht. Das Thema Kirche und
Zum Beweıs stellt S1e noch einmal iıhre bei Medientachleuten Musık wıiederum läßt sıch nıcht WI1e auf der Tagung allein als Pro-
strıttene These dar, 1976 hätten die Medien, iınsbesondere das blem Kırchenmusik behandeln. Dennoch sınd die einzelnen Be1i-
Fernsehen, das Wahlergebnis wesentlich beeinflußt. Die Tatsa- trage in iıhrer persönlıchen Unmittelbarkeit außerst wertvoll, gC-
che, daß der ganz überwiegende Teil der Medienleute (76% 1M rade auch weil s1e ganz unterschiedliche Sıchtweisen einzelner
Julı eıinen Sieg der sozıalliberalen Koalition glaubte, Künstlerpersönlichkeiten 1M Blick auf die Kıirche offenlegen, W as

habe in den Monaten VOIL der Wahl noch einem wahlbestim- besonders in den Beıtragen VO  = Georg Meıstermann und Emiuil
menden Umschwung In der Absıcht der Wiähler geführt. Wachter deutlich wiırd. Zu bedauern ISt, dafß die durchwegs CNSAa-

oı1ert und auf hohem Nıveau geführten Diskussionen nıcht in e1-
E wenı1gstens gekürzten Wortprotokoll wiedergegeben sınd,

ANS Hrsg.) Kirche, Wirklichkeit un Kunst. sondern 1Ur zusammengefadst werden. Insbesondere hätte INan

Topos-Taschenbücher 9 9 Maınz 1980 137 /AN0) die recht ebhafte, VO  — mehreren Beıträgen einrich Bölls be-
gleitete Diskussion, die Herbert Rosendorfers These VO'  ; der

Das VO Veranstalter herausgegebene Bändchen enthält die Be1i- prinzıpiellen Gegensätzlichkeit VO  S Lıteratur und Kırche (bzw.
trage und zusammengefalsten Diskussionsberichte der Ende kirchlicher Verkündigung) noch einmal N 1mM Orıiginalton
Marz 1979 (vgl Juli 1979, 376{f.) 1M Bonner Wissenschafts- nachgelesen. Daß MIt der Tagung VO Marz 1979 eın erster (3@e-
ZzZeNtTITUmM durchgeführten Tagung ZU Verhältnis Kırche, Kunst sprächsfiaden zwiıischen Partnern geknüpft wurde, die sıch viel-
und Lıteratur. Man nımmt das dort Vorgetragene nochmals N} ach vornehmlich ıgnorıerten und ennoch auf vielfaltige Weıse
72000 and Da keine Großreferate veranstaltet wurden, sondern voneıiınander profitieren und aufeinander angewlesen sınd,
VoO  3 einzelnen Künstlern Erfahrungsberichte erbeten N, CI- dokumentiert das Bändchen. Man ISt9W1e das Gespräch
möglıcht die Tagung und gibt das Bändchen eiınen unmıittelbaren weıtergeht.
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Theologie und eligion SAUTER, GERHARD. „Sınn““ un:! Kultur und Gesellscha
„„Wahrheit“‘“‘. Die Sınnfrage 1n religions- CONNOR, WALTER Dissent inLEHMANN, ARL Was bleibt VO theoretischer und theologischer Sıcht In
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er Aufsatz 1St eın gleichermaßßen engagıertes wıe
Lehmann beantwortet die rage ach dem Jleiben- scharfsınnıges Plädoyer dıe weıthin geläufige Connor, Ustexperte 1M hJenste des amerıikanischen
den Gehalr der Fegfeuerlehre ın eınem ersten Schritt CNSC Verbindung VO:  3 Theologie und Sinnfrage. Sau- Aufßenministeriums, geht der rage nach, 1eweıt 1n
mıt dem Rückgriff auf die verbindliche Lehre der Ler unterscheidet azu 7zwischen der Sinnhaftigkeit den osteuropäıschen, kommunistisch beherrschten
Kırche, die mehr Zurückhaltung zeıgt als eın großer VO  3 Handlungen und ihrer Sınnerfülltheit, wobei Ländern der politische 1ssens bZw. die innere Op-
Teıl der tradıtionellen theologischen Aussagen Z.U) ann die Sınnfrage dem zweıten Begriff zugeordnet posıtion auf eıne chmale Schicht VO'  3 Intellektuel-
Thema In lehramtlichen Texten ISt weder VO:  - „Feg- wird S1e gehe ber das Orientierungsbedürfnis des len, die ber entsprechende Ausdrucksmiuittel VOCI-
feuer‘“‘ och überhaupt Von ‚„ reuer‘‘ dıe Rede Fur Menschen hinaus und gebe seiınem Rechtfertigungs- fügen, beschränkt bleibt der ohb sıch die Opposı1-
eıne systematische Neubesinnung, der VOT allem bedürtniıs Ausdruck. Sınn erscheint ann als unıver- tionsbewegung inzwischen nıcht auch auf die Ar-

eıne Aufhebung der Isolierung der Fegfeueraus- sales Medium. Der Tendenz Zur immer weıteren beiterschaft auszudehnen beginnt und CS eıner
und die Lösung VO  3 NANSCMECSSCHNCH Universalisierung und damıiıt auch Entgrenzung der oppositionellen Koalition 7zwischen Arbeitern un!

raumlichen und zeıtliıchen Kategorien gehen mufß, Sınnfrage versucht Sauter ENISCHCNZULFELCNH, iındem Intellektuellen kommen ann. nsatze datür sieht
ergeben siıch als entscheidende Gesichtspunkte: Dıe i geistesgeschichtlich lokalisiert und gleichzeitig Connor eigentlich 11UI 1n Polen, und dort auch NUuL,

weil durch die hbesondere nationale Vertaßtheit desIntegration des Fegfeuergeschehens als eın Moment SIreNg zwischen sinnstiftender Integration und
des personalen Gerichts, das rechte Verständnis des Rechtfertigung unterscheidet: ‘Sınn hat Han- Landes die Kırche eın gewichtiger Gegenpart VO:  3

„Feuers‘‘ VO'  - der reinigenden Begegnung zwischen deln allein 1m Blick auf das richtende und rettende Regierung und Parte1ı ISTt und adurch der Spielraum
Gott und Mensch her, die christologische Vertiefung Handeln Gottes, In der Erwartung des Rechtes (0t- insgesamt und die Möglıchkeıiten der Vermittlung
und die Herausarbeitung der spezifischen anthropo- Ües aller Welt:“ Rechtfertigung dürte gerade nıcht größer sıind Ansonsten aber lasse sıch der natürliche
logischen Dımension. Letztere wiırd darın gesehen, als Sinnvorgabe (sottes verstanden werden, die der Gegensatz zwischen den spezifischen Interessen der
dafß CS der Endgültigkeit der 1mM Tod gefallenen Mensch ann gestalten und ausführen musse. 1e1- Arbeiterschaft (prımär Verbesserung des Lebens-
Grundentscheidung eıne weıtere Dynamik dieser mehr werden erst der Voraussetzung der standards) und der Intellektuellen (mehr geistige
Entscheidung 21Dt, eıne Art „Nachreifung“‘ des pan- Rechtfertigung allein Au Glauben die sinnhaften unı indıyiduelle Freiheit) LLUT schwer überbrücken.
zen Menschen. Das 1mM Zusammenhang der Fegfeu- Möglichkeiten des Lebens erkennbar, hne dafß 1M - Als Beispiel verweılst CT auf die Charta-’77-Bewe-
erlehre wichtige Gebet für die Toten wiırd darın be- InNneT ach ihrer Integration ın eiınem umfassenden Bung ın der CSSR, die sich ZWAaTr Ausdehnung auf
gründet, dafß der Tote nıcht A der Hoffnungsge- Zusammenhang gefragt und diese gesucht werden die Arbeiterschaft bemühe, die aber vorwiegend sol-
meınschaft der Glaubenden entlassen ISt. musse. che Arbeiter 1ın iıhren Reihen habe, die als Intellektu-


